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J9 not SI JGrafens zu Stollberg, Konigſtein, Rochefort, Wernigeroda
und Hohnſtein, Herrn zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg,

Aigmont, Lohra und Elettenberg ec. c.

Des Konigl. Schwediſchen Seraphinen-Ordens-Ritters,

wolte
iin nachſtehenden Zeilen

ſeine unterthanigſte Schuldigkeit und Patheun-Pflicht
abſtatten,

Des Holchſeeligen
unterthanigſter Knecht und Pathe

Chriſtoph Gottlob Conſtantius Wingdter,
des Heil. Predigt-Amts Candidat.

Sondershauſen,
gedruckt bey Joh. Ge. Blattermanns hinterlaſſ. Wittwe, Furſtl. Schwarzburgl. HofBuchdruckerur



«cCherklarter Graf! vefreyt von Jammer
u Verlaßt Du dieſe Marter-Kammer,

“8

ð geheſt weißen Kleide,iNunmehro iſt DEJN Kampf vollbracht,/

Bagleitet nur von heitrer Freude,

Dahin, wo alles frolich lacht.

cBVon allen Banden loosgewunden,
Durch nichts verwirrt, durch nichts gebunden
Geht aus dem Leben dieſer Zeit,

DER Graf nach ausgeſtanduen Leiden
Jn jene Wohnungen der Freuden,
Der lichten, ſeelgen Ewigkeit.

o0onSerwaißtes Stollberg! deinem Vater,
Beſchützer, Freunde und Berather

Giehſt du mit Tranen in die Gruft.
Cnx iſt in Seraphienen Orden
Nunmehro aufgenommen worden,

Da JHN der Hochſte zu ſich ruft.
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Aun werden die Verklarten ſagen,
Und alle Auserwehlten fragen,

Wer iſt ER, DER ſo herrlich prangt?
Und dann ſo wird auch dieſen allen
Von GOtt die freudge Antwort fallen:
ECR hat die Crone nun erlangt.

aucAVir gonnen DIR nach DEJNEM Leiden,
Die Ruhe in dem Saal der Freuden:
Jedoch es blutet unſer Herz.
Wir alle ſind nun Waiſen worden,
Und noch an hundert andern Orten,
Klagt mancher uber bittern Schmerz.

Solt ich dann nicht betrubt erſcheinen,

Und Tranen tiefſter Ehrfurcht weinen,
Jch finde nirgends Linderung.
Die Wemuth hemmet mir die Sprache,
Und Worte ſind zu meiner Klage,
Gerechter Klage! nicht genung.

Sieh groſſer GOtt! ſieh mit Erbarmen,

Da uns der Tod aus unſern Armen,
Uns allen unſern Vater reißt,
Sieh auf uns, heile unſre Wunden.
O! waren wir von dir verbunden.
Auf! troſte uns durch deinen Geiſt.

cor
Auf! troſte die gebeugten Herzen,

Und lindere die groſſen Schmerzen,

Die unſre theure Grafin ſpurt.
Da Jhr Verluſt nicht zu erſetzen;
So kanſt du Sie allein ergotzen,

Nachdem du Sie zuvor gerührt.



Lan

Deruhige die edlen Zweige,
Von dieſen Hohen Hauſe, reiche,
Doch Jhnen Troſt, Erquickung dar.
Ach! ſiehe Jhre Tranen flieſſen,
Laß deines Troſtes Sie getieſſen,
Als, warum Jhnen bange war.

cennAlun habe Dank fur DEJNE Liebe
Fur DEJRE Gnade, holden Triebe,
Und ruhe ſanft, bis wir DJCH. ſehn
Dereinſt fur GOttes Trone prangen,
Da Du wirſt freudig uns empfangen,
Mit uns zur Lammes-Hochzeit gehn.

Ann.
DWann werden wir DJCh freudig ſehen

Mit denen fur dem Richter ſtehen,
Die DJR von GOtt gegeben ſeyn.
Und dann wird GOtt das Urttheil leſen:
Da Du durch Chriſti Blut geneſen;
So geh zur Himmels Freude cin.
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